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Zur milirl uropätsKen Noltltk
Eine bedeutsame Rede Dr . Beneschs

Prag , 25. April . Außenminister Dr . Benesch sprach vor beiden
Kammern der Nationalversammlung über das Thema „Der
!Kampf um die Demokratie in der europäischen und in der Welt-
-»olitik". Besonders hervorzuheben ist , daß Dr . Benesch in seinen
Ausführungen ankündigte , daß Verhandlungen über einen pol¬
nisch-tschechoslowakischen Freundschaftsvertrag geplant seien . Be-
»esch berührte das Problem der Revision der Friedensverträge
»̂nd erklärte , die Autoren der Friedensverträge hätten nicht au¬
sgenommen , daß man Deutschland und die anderen besiegten Staa-
iten allzu lange als geschlagene und ungleiche Partner behandeln
!könne . Das Kardinalproblem der gegenwärtigen europäischen Po¬
litik bestehe in der Frage , in welchem Punkte die Entwicklung
, der Reoisionsfrage zum Stillstand gelange , und in welchem
Punkte das Gleichgewicht als definitiv hergestellt betrachtet wer-

!den solle . Was die Politik anlange , die Italien jetzt verfolge,
jso sei festzustellen , daß Deutschland, Ungarn »nd zum Teil auch
!Oesterreich und Bulgarien sie mit Sympathie betrachteten.
!Jn Deutschland begreife man sehr wohl , daß die letzten Ziele
der beiden Länder im Wesen weit auseinandergingen . In'
Deutschland bestünden in bezug auf sein Verhältnis zur Kleinen
Entente insofern Befürchtungen , als man in der Kleinen En¬
tente ein Mittel der französischen Politik erblicke , die auf die
Schaffung einer neuen politischen Konstellation in Mitteleuropa
hinauslaufe , eine Konstellation die Oesterreich berühren werde,
«nd somit einen Anschluß Oesterreichs an Deutschland
für absehbare Zeit unmöglich machen werde. Immerhin gebe es
eine Reihe politischer Faktoren , die die Möglichkeit sehr guter
Beziehungen zwischen der Kleinen Entente «nd Deutschland in
Zukunft erhoffen ließen ; dos um so mehr, als die Kleine En¬
tente die Anschlnßsrage als ein Problem ansehe, das durch eine
Zusammenarbeit der vier Großmächte gelöst werden könne . Eine
definitive Lösung werde von der Kleinen Entente gern akzeptiert
werden, allerdings eine Lösung, die von den Großmächten ge¬
meinsam mit der Kleinen Entente und im vollen Einvernehmen
mit Oesterreich vorbereitet wäre.

Die Kleine Entente sehe den Viermächtepakt, so wie ihn Ita¬
lien vorgeschlagen habe, als einen großen Schritt nach rückwärts
in der Entwicklung Europas an . Was die Frage der Erenz-
revision anlange , so müsse darauf hingewiesen werden , daß dies
nicht genügend durchdacht sei. Wenn irgendwo eine kleine Kor¬
rektur an den Grenzbestimmungen der Friedensverträge auf
friedlichem Wege möglich sein dürfte , dann nur unter den Be¬
dingungen, daß bei einem derartigen Verfahren keinerlei äußerer
Druck ausgeübt werden dürfe.

Das Verhältnis der Tschechoslowakei zu Deutschland, so fuhr
sdnnn der Minister fort , werde auch weiterhin gut bleiben . Aller¬
dings sei es immer heikel , in der Nachbarschaft einen Staat zu
!wissen , der sich in einem Zustand revolutionärer Gärung be¬
ifindet . Sollten in Oesterreich sich ähnliche Aenderungen
vollziehen wie in Deutschland, so hoffe man auch hier , daß keine
Schwierigkeiten entständen.

Die^Amerika-Reise Dr. Schachts
Berlin . 25 . April . Zu - er Amerikareise des Reichsbank¬

präsidenten Dr . Schacht wird von zuständiger Seite darauf
hmgewiesen , daß die Reichsregierung auf die Einladung der
amerikanischen Regierung hin , der Reichskanzler oder ein
Kabinettsmitglied bzw . ein Spezialbeauftragter der Reichs¬
regierung möge nach Washington kommen , den Reichsbank¬
präsidenten gebeten habe, die Vertretung Deutschlands zu
übernehmen . Dr . Schacht wird auf dem Hapag -Dampfer
«Deutschland" am 5. Mai in Neuyork eintreffe n.
Brsher ist lediglich festgelegt , daß ein Vertreter der Reichs
bank und ein leitender Beamter des Reichsfinanzministe«
rmms ihn begleiten werden, lieber den weiteren Umfang
der Begleitung find noch keine Entscheidungen getroffen
worden.

Konferenz der LSaderminifter
Berlin, 25. April . Im Reichsministerium des Innern trat

am Dienstag die angekündigte Konferenz sämtlicher In»
uenminister der Länder Zusammen . Die Beratungen gelten
Swei Themen: der Durchführung des Gesetzes über die Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums und verschiedenen
Allzerfragen. Zu der Durchführung des Gesetzes über die
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums hielt Reichsin-
MEnister Dr . Frick einleitend ein kurzes Referat . Im
-Anschluß daran entwickelte der preußische Ministerpräsident
Döring die Gesichtspunkte , nach denen in Preußen , das
wesetz angewendet wird . Darauf kam es zu einer kurzen
Aussprache. Die weiteren Beratungen über die Durchfüh¬
rung des Gesetzes werden im Rahmen von Besprechungen

-Referenten der einzelnen Innenministerien erfolgen,
der Ministerzusammenkunft wurden dann die Polizei-

lragen erörtert , bei denen es sich vor allem um die Frage"er einheitlichen Ausbildung handelt.

BtWM tu MstriM KabiiultMimg
Eln Relchsgesetz gegen Überfremdung -er Schulen und Hochschulen

Berlin , 25 . April . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
kabinetts wurde das Gesetz gegen die lleberfremdung deut¬
scher Schulen und Hochschulen verabschiedet . Außerdem
wurden eine Reihe anderer Gesetze beschlossen . Dazu ge¬
hört zunächst eine Aenderung des Statthaltergesetzes.
8 5 Absatz 1 dieses Gesetzes erhält folgende Fassung : In
Preußen übt der Reichskanzler die im Z 1 genannten
Rechte aus . Er kann die Ausübung der in ß 1 Absatz 1
unter Ziffer 3—5 genannten Rechte auf den Ministerpräsi¬
denten übertragen , der ermächtigt ist , diese Rechte weiter
zu übertragen . Aus der Begründung des Gesetzes geht
hervor , daß es sich um das Recht der Ernennung und Ent¬
lastung unmittelbarer Staatsbeamter und Richter handelt,
soweit sie bisher von der obersten Stelle erfolgte und um
das Begnadigungsrecht . Das Neue an der Gesetzesände¬
rung ist, daß die Uebertragung der Rechte nicht auf die
Landesregierungen , wie bisher vorgesehen , sondern auf die
Ministerpräsidenten erfolgen soll ; ferner , daß der Reichs¬
kanzler die Ausfertigung und Verkündigung von Gesetzen
zu seiner Entlastung weitergeben kann.

Weiter hat das Reichskabinett ein Gesetz über die Auf¬
bringungsumlage für 1933 bis 1936 verabschiedet . Danach
wird das Zndustriebankgesetz dahin geändert , daß die Um¬
lage jährlich 100 Millionen Reichsmark beträgt und der
Umlagesatz der Aufbringungsumlage für 1933 auf 4 v . T.
des aufbringungspflichtigen Betriebsvermögens festgesetzt
wird.

Ein anderes Gesetz , das das Kabinett heute verabschie¬
det hat , bringt eine Aenderung des dritten Teiles der
Verordnung vom Jahre 1931 . Es handelt sich dabei da¬
rum , daß bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und
gärtnerischen Betrieben der Schuldner grundsätzlich als
Zwangsverwalter bestimmt werden kann, wenn seine Per¬
sönlichkeit die vertrauensnötigen Voraussetzungen dafür
mitbringt.

Ein weiteres Gesetz trifft neue Bestimmungen für den
Verkehr mit Vieh und Fleisch ; ein anderes regelt die Ge¬
bühren für Schlachtvieh , Schlachthöfe , Schlachthäuser und
Großviehmärkte neu . Schließlich hat das Kabinett be¬
schlosten, daß die laufende Kreditaktion zugunsten von
Konsumgenossenschaften nicht ^fortgeführt werden soll.

Der Wortlaut des Gesetzes gegen die lleberfiillung und
lleberfremdung deutscher Schulen und Hochschulen
Berlin , 26 . April . Die nationalsozialistische Partei¬

korrespondenz veröffentlicht den Wortlaut des gestern vom
Reichskabinett verabschiedeten Gesetzes gegen die Ueber-
fremdung der Schulen und Hochschulen. Es lautet:

8 1
Bei allen Schulen , außer den Pflichtschulen, und bei den

Hochschulen ist die Zahl der Schüler und Studenten so weit zu
beschränken , daß die gründliche Ausbildung gesichert und dem
Bedarf der Berufe gemäß ist.

8 2
Die Landesregierungen setzen zu Beginn eines jeden Schul¬

jahres fest, wieviele Schüler jede Schule und wieviele Studen¬
ten jede Fakultät neu aufnehmen darf.

8 S
In denjenigen Schularten und Fakultäten , deren Besucher¬

zahl in einem besonders starken Mißverhältnis zum Bedarf der
Berufe steht , ist im Laufe des Schuljahres 1933 die Zahl der

bereits aufgenommenen Schüler und Studenten so weit herab¬
zusetzen, wie es ohne übermäßige Härten zur Herstellung eines
angemessenen Verhältnisses geschehen kann.

8 4
Bei den Neuaufnahmen ist darauf zu achten, daß die Zahl

der Reichsdeutschen, die im Sinne des Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berufsbeamtentums vom 7 . 4 . 1933 (Reichsges.-
Bl . I 6 . 175) nichtarischer Abstammung sind , unter der Gesamt¬
heit der Besucher jede Schule und jeder Fakultät den Anteil der
Nichtarier an der reichsdeutschen Bevölkerung nicht übersteigt.
Die Anteilszahl wird einheitlich für das ganze Reichsgebiet
festgesetzt (1,5 Prozent ) .

Bei Herabsetzung der Zahl der Schüler und Studenten gemäß
8 3 ist ebenfalls ein angemessenes Verhältnis zwischen der Ge¬
samtheit der Besucher und der Zahl der Nichtarier herzustellen.
Hierbei kann eine von der Anteilszahl abweichende höhere Ver¬
hältniszahl zugrundegelegt werden (5 Prozent . )

Abs . 1 und 2 finden keine Anwendung auf Reichsdeutsche
nichtarischer Abstammung , deren Väter im Weltkriege an der
Front für das Deutsche Reich oder für seine Verbündeten ge¬
kämpft haben , sowie auf Abkömmlinge aus Ehen , die vor dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes geschlossen sind , wenn ein Eltern¬
teil oder zwei Großeltern arischer Abkunft sind . Sie bleiben
auch bei der Berechnung der Anteilszahl und der Verhältnis¬
zahl außer Ansatz.

8 5
Verpflichtungen , die Deutschland aus internationalen Staats¬

verträgen obliegen , werden durch die Vorschriften dieses Ge¬
setzes nicht berührt.

8 6
Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Reichsminister des

Innern.
8 7

Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.

Die Begründung des neuen Schulgesetzes
Berlin , 25 . April . In der Begründung zu dem neuen

Schulgesetz wird ausgeführt , daß der deutsche Schulaufbau einer
Neugliederung bedürfe , weil falsche Bildungsvorstellungen die
Schule von ihrer Aufgabe , das Volk zu bilden , entfernt , und sie
zum Selbstzweck für die reine Bildung der freien Einzelpersön¬
lichkeit gemacht haben . Ferner wird unterstrichen , daß die
Volksschule, der als der Hauptschule des Volkes der erste Rang
im Schulwesen gebührt , zugunsten der höheren Schule arg ver¬
nachlässigt ist . Der Zudrang zu den über die Volksschule hin¬
ausführenden Bildungsanstalten bis hinauf zur Hochschule hat
einen Umfang angenommen , der außer jedem Verhältnis zu der
Kraft unseres Volkes und zu dem Bedarf der Berufswelt an
höher vorgebildeten Kräften steht. Daher müßten gesetzliche
Maßnahmen getroffen werden , um den Schulaufbau und die
Schullaufbahn in ein geordnetes Verhältnis zur Arbeitswelt
des Volkes zu setzen.

Weiter heißt es dann in der Begründung : Die allgemeine
Beschränkung des Zuganges zu den Schulen und Hochschulen
macht besondere Anordnungen bezüglich des Anteiles der Per¬
sonen nichtarischer Abstammung an dem Besuch dieser Bildungs¬
anstalten erforderlich. Der wirtschaftliche und geistige Einfluß,
den die Fremdstämmigen im deutschen Leben haben , schwächt
die einheitliche Gesinnung und die geschlossene nationale Kraft
des Volkes und Staates . Bei der Knappheit des deutschen
Lebensraumes für gehobene Berufsarbeit haben die eigenen
Volksgenossen ein natürliches Anrecht auf Vorrang und Bevor¬
zugung . Das deutsche Volk und der deutsche Staat sind vor
allem durch die Ausgaben der deutschen Erneuerung darauf
angewiesen, zum mindesten das Verhältnis im Anteil der
Nichtarier an den höheren Berufen herzustellen, das sich aus
ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung ergibt.

Erklärung der Evangelischen Nuaber j
Berlin , 25. April . Das Präsidium des Evangelischen Bundes

erläßt folgende Erklärung:
„Der Evangelische Bund hat sich bereits seit langen Jahren

für engsten Zusammenschlußder deutschen Einzelkirchen eingesetzt:
daher steht er den mannigfachen, aus der deutschen Christenheit
heraus erhobenen, auf dasselbe Ziel gerichteten Gegenwarts¬
forderungen durchaus nahe. Er vermeidet es indessen , hierbei
von „Gleichschaltung" zwischen Staat und Kirche zu reden. Schon
der Gedanke, daß dann aus der paritätischen Gerechtigkeit her¬
aus gleichzeitig ähnliche Forderungen an die katholisch » Kirche
gestellt werden müßten, läßt erkennen, welche tiefgreifenden Fol¬
gerungen auf konfessionellem Gebiet eine „Gleichschaltung" mit
sich bringen würde. Vor allem aber sind Staat und Kirche zwei
wesenhast verschiedene Begriffe , der Staat — irdisches Glied der
Schöpfungsordnung Gottes , die Kirche — Stätte der Verkündi¬
gung des ewigen göttlichen Wortes für alle , die es hören wollen.
Der Evangelische Bund fordert deshalb für die Kirche völlige
Freiheit zu diesem ihrem Dienst.

Daher begrüßt er es, daß die Kirche mit aller Kraft daran
gegangen ist, die aus mannigfaltigen und schwerwiegenden Grün¬
den nicht leichte Frage der Bildung einer einheitlichen deutschen
evangelischen Kirche aus eigener Verantwortung von sich aus zu

> lösen. In dieser Kirche müssen Luthertum , reformiertes Wesen
I und die Verbundenheit beider in der besonders im Kirchenvolk

fest verwurzelten Union zu ihrem vollen Recht kommen . Der
Evangelische Bund erwartet bei dem Neubau der Kirche Zurück¬
stellung aller Sonderwllnsche und tunlichste Beschleunigung.

"

Vorbereitung eines Zusammenschlusses
der lutherischen Kirchen Deutschlands

Berlin , 25 . April . Der Evangelische Pressedienst meldet : Di«
in Berlin versammelten geistlichen Führer der deutschen evange¬
lisch- lutherischen Kirchen erkannten als erstrebenswertes Ziel
eine stark« evangelische Kirche deutscher Ration unter Wahrung
des Bekenntnisstandes . Sie beschlossen als ersten Schritt auf
diesem Wege , den festen Zusammenschluß ihrer evangelisch - luthe¬
rischen Kirchen als lutherischen Zweig der kommenden Kirche
tatkräftig zu betreiben.

Die Kirchenfrage in Mecklenburg
Berlin , 25 . April . Einer Bekanntgabe des Staatskommissar»

für die Landeskirche von Mecklenburg-Schwerin zufolge kam e»
in der Besprechung zwischen dem Reichsminister des Innern , de«
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mecklenburg -schwerinschen Ministerpräsidenten Granzow und
dem Landesbischof D . Rendtorff. an der auch der von der
mecklenburgischen Regierung bestellte Staatskommissar
teilnahm , zu weitgehender Uebereinstimmung. so daß für die
« ecklenburg - schwerinsche Staatsregirrung kein Anlaß mehr be¬
stehe, die von ihr getroffenen Anordnungen aufrecht zu erhalten.
Es wird aber von dem Ministerpräsidenten aus den Kreisen des
evangelischen Kirchenvolkes ein Gutachterausschuß berufen wer¬
den . der die Staatsregierung bei ihren Verhandlungen mit der
Landeskirche und bei den zu treffenden Mahnahmen beraten soll.

Ae nationale Nee marWett
Rationale Einheitsbewegung auch in der Schweiz

Basel, 25. April . In Zürich hielt der neue „Kampfbund der
neuen und nationalen Front " eine stark besuchte Versammlung
ab . Jugendliche Schwei,er in blau -grauen Hemden und dem
weihen Kreuz auf der roten Armbinde machten den Saalschutz.
Der Präsident und Einberufer , Dr . Tobler , erklärte , es handle
sity hier um eine gesamtschweizerische Angelegenheit. Man spreche
hier zwar nicht von SA .-Truppen , sondern von dem Kampsbund
„Harst" . und statt des deutschen „Heil" begrüße man sich mit
dem altfchweizerischen Kampfruf „Haaruus " . Zum Eruh aber
werde die Hand erhoben , wie das auf Hodlers Gemälden die
Landsknechte tun . Oberst-Divisionär Sonderegger -Bern sprach
darauf über das Thema „Ordnung im Staate " . Er bekannte
sich zu der Bewegung der jungen Patrioten und wandte sich in
längeren Ausführungen gegen Judentum und Freimaurerei . Es
mühten Gesetze erlassen werden gegen die Aufreizung zur Revo¬
lution und gegen die Antimilitaristen , Gesetze für den Schutz des
Mittelstandes und gegen die Großhandels -Unternehmungen,
gegen den Mißbrauch der Presse - und Redefreiheit , ferner müh¬
ten Vorkehrungen gegen den Bolschewismus in Schule und Kirche
getroffen werden.

Erfolge der Rechtsparteien bei den Stadtratswahlen
in Spanien

Madrid . 25. April . Noch einer Erklärung des Innenministers
soll der bisherige Eindruck der Ergebnisse für die Stadtrats¬
wahlen dahin gehen , dah die Wahl den Rechtsparteien , also der
Opposition, günstig gewesen zu sein scheint , i

Die spanischen Eemeinderatswahlen
Madrid , 25 . April . Das Endresultat der spanischen Gemeinde-

Wahlen dürfte an der bereits bekannten Tendenz nichts ändern,
die darauf hinausläuft , daß die Regierungsparteien eine klare
Niederlage erlitten haben. Auf sie entfallen nur 5048 Sitze.
Di« Opposition erhielt 9717 Sitze ; außerdem haben die Kom¬
munisten bisher 26 , die Syndikalisten 58 und Parteilose 1159
Sitze erzielt.

Ser ArbeUsmartt
Die Arbeitsmarktlage im Reich

Berlin , 25. April . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung für die Zeit vom
1. bis 15 . April 1933 ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen in der ersten Aprilhälfte weiter ge¬
sunken . Sie verminderte sich um rund 69 VVV auf rund 5 530 969.
Vom Höchststand der winterlichen Arbeitslosigkeit ist bis Mitte
April eine Entlastung um rund 518 099 oder um 8,6 v. H ein¬
getreten gegenüber einer vorjährigen Entlastung von nur 195 999
oder 3 .2 v . H . Dte Stärke des bisherigen arbeitsmarktlichen
Austriebs geht auch daraus hervor , daß nach den Ergebnissen
der Krankenkassenmitgliederstatistik für den gleichen Zeitraum
die Zahl der Beschäftigten um über 899 999 zugenommen hat.

Die Besserung in der Berichtszeit ist im wesentlichen in den
Außenberufen zu verzeichnen , die durch die Arbeitsbeschaffungs-
Maßnahmen de- Regierung eine wichtige Stütze erhielten . Stär¬
ker als die Zahl der Arbeitslosen überhaupt ging die Zayl der
Hauptunterstützuagsempiänger in der Arbeitslosenversicherung
und Krisenfürsorze zurück Der Abgang betrug hier 148 999 oder
6,9 v . H . Am 15 April 1933 waren noch rund 2 917 999 Haupt-
unterstützungsemvfänger m der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorze vorhanden . Die aus Mitteln der Reichsanstalt
geförderten Notstandsarbeiten sind in verstärktem Ausmaße in
Angriff genommen worden. Die Zahl der hierbei beschäftigten
Notstandoarbetter betrug Ende März 88 999 , eine weiter « Zu¬
nahme ist inzwischen eingetreten.

Wilhrlm von Schorns
Der letzte deutsche Vorkriegsbotschafter in Paris

2m hohen Alter von 82 Jahren ist Wilhelm Freiherr von
Schoen in seiner Villa in Berchtesgaden einem Herzschlag
erlegen . Mit ihm ist wieder einer der Diplomaten dahinge-
aangen , die in den unheilvollen Juli - und Augusttagen des
Jahres 1914 eine entscheidende Rolle spielten.

Wie viele Diplomaten der Vorkriegszeit entstammte auch
Wilhelm Schoen dem Offizierskorps . Er wurde am 3 . Juni
1851 in Worms als Sohn eines bürgerlichen Industriellen
geboren. Den Krieg 1870/71 machte er als Kriegsfreiwil¬
liger mit, später wurde er Offizier im hessischen Dragoner-
Regiment Nr . 24 . 1877 erfolgte sein Uebertritt in den dip¬
lomatischen Dienst, in dem er zunächst als Attache in Madrid
tätig war . Als Legationssekretär war er 1882 in Athen,
1883 in Bern , 1887 in Paris , wo er im Jahre darauf zum
Botschaftsrat befördert wurde und bis 1895 in Paris ver¬
blieb . Von 1896 bis 1899 war er Oberhofmarschall beim
Herzog von Coburg und Eotha . 1900 kehrte er in die Diplo¬
matie zurück. Er wurde als Gesandter nach Kopenhagen ge¬
schickt , wo er bis 1906 verblieb. Die nächste Etappe war die
des Botschafters in Petersburg , doch kehrte er nach einjäh¬
riger Tätigkeit in die Zentrale nach Berlin zurück, in der er
von 1907 bis 1910 als Staatssekretär im Auswärtigen
Amt wirkte. Von 1910 bis 1914 war er der Vertreter der
deutschen Botschaft in Paris . Bereits im Jahre 1885 hatte
er den hessischen Adel erhalten , 1909 wurde er in den Frei¬
herrnstand erhoben.

Eine Zeitlang hatte Wilhelm von Schoen keine gute
Presse. Man warf ihm vor . daß er die kritische Entwicklung
der Dinge in Frankreich, die schließlich mit Macht zum
Kriege gegen Deutschland führen mußte, nicht rechtzeitig er¬
kannt und dementsprechend weder den Kaiser noch das Aus¬

wärtige Amt richtig unterrichtet habe. Auch glaubte man
ihm daraus einen Vorwurf machen zu können , daß er sich
in Paris Visitenkarten mit dem Aufdruck „Le Baron de
Schoen " anfertigen ließ , obwohl dies der internationalen
diplomatischen Gepflogenheit entsprach . Heute wissen wir,
daß Schoen durchaus auf seinem Posten war . Wenn er viel¬
leicht auch mehr Energie hätte entfalten können , um die
Zentrale zu größerer Aktivität gegen die sich anspinnende
Entente zu veranlassen. Aus den inzwischen veröffentlichten
Akten des Auswärtigen Amts geht zur Genüge hervor , daß
er mehr als einmal gewarnt hat , daß er dann aber , als er
von Berlin fast gar keine Unterstützung erfuhr , aus einer
Art Resignation heraus die Dinge laufen ließ.

In der entscheidendsten Stunde seiner Votschaftertätigkeit
hat er allerdings bewiesen , daß er auch zu handeln ver¬
stand . Die Berliner Depesche, die ihm die Ueberreichung der
Kriegserklärung an Frankreich befahl und die natürlich
chiffriert abgesandt worden war , wurde durch die französi¬
sche Post offensichtlich mit Absicht zerstümmelt, daß ihr In¬
halt völlig sinnlos war . Schoen tat aber das einzige , was im
Augenblick angepaßt war , er überreichte auf eigene Faust
die Kriegserklärung.

Nach seiner Rückkehr nach Deutschland hat er sich nicht
mehr diplomatisch betätigt , er lebte seitdem in Berchtesga¬
den und ist in der Oeffentlichkeitnicht mehr hervorgetreten.
Vor einer Reihe von Jahren erschienen seine Lebenserinne¬
rungen , die aber zur Klärung der Vorgeschichte des Krie¬
ges keinen wesentlichen Beitrag enthielten. Der letzte deut¬
sche Vorkriegsbotschafter in Paris war , das kann heute ru¬
hig gesagt werden, ein Diplomat der alten Schule mit allen
ihren Vorzügen und Schwächen.

Wiederbeginn der Abriiftnngsberalvvgen
Genf. 25. April . Der Hauvtausschuß der Abrüstungskonferenz

hat am Dienstag nachmittag in einer öffentlichen Sitzung seine
Arbeiten wieder ausgenommen. Zur Debatte steht der Plan der
englischen Regierung , oer vor Ostern eingereicht worden ist.
Die erste Sitzung hinterließ keinen vielversprechenden Gesamt¬
eindruck . Die Hoffnung , daß die Osterpause aus diplomatischem
Wege zur Förderung der Abrüstung beuutzt werden würde, hat
sich n»cht erfüllt . Die materiellen Verhandlungen begannen so¬
dann mit der artikelweisen Beratung des englischen Konven-
tionseiuwurfes . Zunächst begründeten verschiedene Delegierte,
die Abänderungs - und Ergänzungsanträge zum Sicherheitsartikel
des englischen Entwürfe » eingereicht haben, ihr« Anträge.

Neues vom Lage
Die Eeschäftsschließnngen am 1. Mai

Berlin , 25. April . Da in der Oeffentlichkeit verschiedent¬
lich Unklarheit darüber herrscht , ob und inwieweit die Ge¬
schäfte am 1. Mai zu schließen haben , wird von maßgeben¬
der Seite noch einmal darauf hingewiesen , daß der 1. Mai
ein gesetzlicher Feiertag ist, für den alle Bestimmungen ei¬
nes solchen Geltung haben.

Deutschland -Fahrt des Luftschiffes »Graf Zeppelin"
am 1. Mai

Friedrichshafen . 25. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
wird als Auftakt seiner diesjährigen Fahrten am Tage der na¬
tionalen Arbeit , dem 1. Mai , eine große Deutschland-Fahrt
unternehmen . Das Luftschiff wird am 1. Mai morgens um 2 Uhr
in Friedrichshafen starten Die Fahrt geht von Friedrichshafen
über Stuttgart , Frankfurt a. M„ Köln , über das westfälisch«
Industriegebiet . Bremen , Hamburg , nach Berlin , wo das Luft¬
schiff gegen 3 Uhr nachmittags eintreffen wird . Eine Landung
ist nicht vorgesehen. Das Luftschiff wird seinen Rückflug über
Sachsen und Bayern vornehmen und am 2. Mai morgens wieder
in Friedrichshasen landen.

Großer Wasfenfund in einem Wiener Arbeiterheim
Wien , 25 . April . Eine umfangreiche Waffensuche brachte am

Dienstag früh aus einem vermauerten Versteck eines Arbeiter¬
heimes im Stadtbezirk Favoriten ein großes Waffenlager zu¬
tage . 139 Gewehre mit Bajonetten , Bestandteile für 29 Ma¬
schinengewehre und 15 999 Schuß Munition konnten von der
Polizei beschlagnahmt werden.
Vor der Entscheidung über die Todesurteile in Preußen

Berlin , 25 . April . Nachdem jetzt der Reichskanzler das Be¬
gnadigungsrecht in Preußen dem preußischen Staatsministerium
übertragen hat und somit die Kompetenzstreitigkeiten, die seit
der Absetzung der Regierung Braun im Sommer vorigen Jahres
bestanden, endgültig ausgeräumt worden sind , wird das preu¬
ßische Staatsministerium schon in den nächsten Tagen die Ent¬
scheidung über die Vollstreckung oder Nichtvollstreckung der im
Laufe des Jahres ergangenen Todesurteile treffen . Wie das
Nachrichtenbüro des V .ü .Z . erfährt , handelt es sich um 15 bis
17 Fälle , die dem Staatsministerium zur Entscheidung vorliegen.
Unter anderem befinden sich darunter der Fall des Briefträger¬
mörders Neins , die Fälle Kabelitz und Vatocki -Schneidemühl.
Im Justizministerium sind alle diese Fälle bereits durchgeprüft
worden, so daß sie sämtlich bis zur letzten Entscheidung vor¬
bereitet sind.

Die Standarte des Reichspräsidenten
Berlin , 25 . April . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht jetzt die

Bestimmung über die Standarte des Reichspräsidenten. Die
Standarte ist ein gleichseitiges, schwarz -weiß-rot gerändertes,
goldgelbes Rechteck , darin der Reichsadler , schwebend , nach der
Stange gewendet.
Taufe der „D . 2500" auf den Namen des Reichspräsidenten

Berlin , 25. April Am Samstag , den 29. Avril , mittags 12 .30
Uhr , findet auf dem Flughafen Tempelhof die Tause des neue¬
sten Großflugzeuges der Deutschen Lufthansa , „D . 2500"

, auf
den Namen des Reichspräsidenten von Hindenburg statt . Der
Reichspräsident wird diesem feierlichen Akt persönlich beiwohnen.

Deutschnationaler Ausruf in Braunschweig
Berlin , 25 . April . Der neue Leutschnationale Landesführer für

Braunschweig, Oberstleutnant a . D. von Feldmann -Hannover,

hat einen Aufruf erlassen, in dem es heißt : Durch den lleber-
tritt zahlreicher bisheriger Vorstandsmitglieder zur NSDAP,
ist der Landesverband Braunschweig der Deutschnationalen Volks¬
partei keineswegs aufgelöst. Zein weiterer Zusammenhalt wird
davon abhängen , wie weit unsere Mitglieder von dem Gedanken
erfüllt sind , der in der NSDAP , als maßgebend erklärt ist, näm¬
lich der Gedanke der Treue und des Gehorsams gegen den Füh¬rer. Zu dieser Treue rufe ich hiermit aus. Unser Führer Hugen-
berg ist von der Notwendigkeit durchdrungen, die Deutschnatio¬
nale Volksvartei zu erhalten, gerade auch aus außenpolitischen
Gründen.

Die nächste Völkerbundsratssitzung
Genf, 25 . April . Die Tagesordnung für die 72. Tagung des

Völkerbundsrates am 22. Mai enthält bis jetzt keine politisch
wichtigen Punkte . Auf dem Gebiet« des Minderheitenschutzes
liegen bisher drei Einzelpetitionen von Angehörigen der deut¬
schen Minderheit in polnisch Oberschlesien vor. Als Berichterstat¬
ter für die Minderheitenschutzfragen ist der Vertreter Irlands
angegeben.
Neue Steuer - und Zollerhöhungem in England angekündigt

London, 25 Apr' l. Im Unterhaus kündigte der Schatzkanzler
in seiner Etatrede eine Erhöhung des Streichholz- und Feuer¬
zeugzolles an. Dagegen soll die Kapitalsteuer für Gesellschaften
von einem auf ein halbes Prozent gesenkt werden . Ab Dienstag
wird eine Abgabe von einem Penny pro Gallone für verschiedene
Arten von Schwerölen eingeführt . Die Zölle für große Kraft¬
fahrzeuge sollen ab 1. Januar 1934 erheblich erhöht werden.
Die Viersteuer soll herabgesetzt werden. Der Schatzkanzler wandte
sich mit aller Entschiedenheit gegen den Plan einer Herabsetzung
der Einkommensteuer und gegen die Idee eines Dreijahres-
Vudgets.

Erdbeben in der Türkei

Angora , 25 . Apr>l . Ein starkes Erdbeben zerstörte den Ort
Vazi zum Teil , die Ortschaft Cuma völlig und den Ort Mesudiy«
ebenfalls vollständig In drei anderen Ortschaften wurden wei¬
tere schwere Zerstörungen durch das Erdbeben angerichtet. 17
Personen wurden verletzt.
Bankausschuß billigt die Ausgabe von 2 Milliarde « Dollar

Schatzanweisungen
Washington , 25. April . Der Bankausschuß des Repräsentan¬

tenhauses hat die von Präsident Roosevelt befürwortete Vorlage
über die Ausgabe von Regierungsschatzanweisungen im Betrag«
von 2 Milliarden Dollar angenommen.

Peking und Tientsin werden besetzt
Ehangchun. 25. April . Der japanische Bevollmächtigte in

Ehangchun, General Muto , erklärte , daß die Nachricht von der
angeblichen Zurückziehung der japanischen Truppen aus Nord¬
china und dem Verzicht auf ein Vorgehen gegen Peking und
Tientsin nicht den Tatsachen entspreche . Die japanische Armee
werde Peking gemeinsam mit der mandschurischen Armee besetzen.
Damit werde die mandschurische Frage erst endgültig gelöst wer¬
den und der Lytton -Bericht, der die politische Lage nur un¬
günstig gestaltet habe, werde endlich erledigt sein . In der ja¬
panischen Konzession in Tientsin befindet sich seit einigen Tagen
eine Geschäftsstelle der Mandschukuo-Regierung in Ehangchun.

Die Schweiz geht nicht von der Goldwährung ab
Bern , 25. April Der Schweizer Bundesrat hat sich in einer

Sitzung mit der Aufgabe der Goldwährung durch die Vereinig-
j ten Staaten befaßt Die Beratungen haben ergeben, daß die
! amerikanischen Ereignisse die Währung der Schweiz in keiner!

Weise berühren und daß die Schweiz Lei der Goldwährung blei- ^
! ben werde.

Auch Kanada geht vom Goldstandard ab
! London, 25. April . Nach einem Funkfpruch ans Ot«
! tawa wird Kanada seine Eoldnoten in Zukunft nicht mehr!
i emlösen . Kanada wird damit in der Praxis vom Gold » !
! ftandard abgehen.

Alls AM Wb WO
i Altensteig, den 26 . April 1933.

j Zusammensetzung des Gemeinderats in Altensteig ist
r nun definitiv . Nachdem die Sozialdemokratische
- Partei keinen Wahlvorschlag eingereicht hat,
! erhält die NSDAP . 8 Sitze im Kollegium und zwar in
! folgender Zusammensetzung: Christian Kalmbach, Ver-
! waltungsaktuar ; Hermann Luz, Gerbermeister ; Otto Rasp,
< Glaser ; Paul Frey , Kupferschmiedmeister: Hans Walz,
; Eparkassendirektor ; Friedrich Schaible , Möbelfabrikant;
- Karl Beutler , Schlosser ; Friedrich Kalmbach, Hauptlehrer.
; — Ersatzleute sind : Ernst Moser , Gerbermeister,-
; Heinrich Henßler , Kaufmann und Hermann Lenk , Bäcker-
; meister . — Dem Gemeinderat gehören ferner an : Von der
, Kampffront „Schwarz - Weiß -Rot "

: Mühlebesitzer Silber.
; Vom Lhristl . Volksdienst : Flaschnermeister Hch . Müller.

s Vom A.D.A.C. Bei der am Sonntag stattgefundenen
' 12. Zuverlässigkeitsfahrt des A .D .A .C . „Durch Württem¬

berg " wurden in der Klaffe IV (Motorräder mit Bei-
! wagen über 600 cem) die beiden Altensteiger Karl
! Ackermann jr . und OttoTH eurer, mit vier Straf-
s punkten Sieger und erhielten die goldene Me-
' daille obiger Klasse . Wir gratulieren zu dem schönen
! Erfolg . r.

- Auszahlung der Renten für den Monat Mai . Aus-
bezahlt wird die Heeresrente am Donnerstag , den
27 . April von 9—12 Uhr , die Invaliden - und Un-
fallrente am Samstag , den 29 . April von vormittags

; 9 Uhr ab.
! Zur Waffensuche in Altensteig . In der Müssendieb-
! stahlssache , über die wir wiederholt berichteten, haben
! weitere Entlassungen Inhaftierter stattgefunden . An dem

l
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Waffendiebstahl ln Spielberg waren beteiligt : Gottlieb
Hennefarth, Fritz Bader , Karl Dürrschnabel , Otto Ziegler,
Georg und Hans Steeb ( jetzt in Amerika ) , Heinrich Braun,
Matthias Seeger und Speidel (Spielberg ) , jetzt in Stutt¬
gart wohnhaft . Die wegen dem Waffendiebstahl Inhaf¬
tierten wurden gestern, nach Beendigung der Unter¬
suchung , vollends entlasten , so daß alle hier Verhafteten,
mit Ausnahme der Brüder Gottl . und Friedr . Hennefarth
sowie Bader , die sich auf dem Heuberg befinden , auf freiem
Fuß sind. Bei diesem Anlaß sei auf die Verlängerung der
Frist zur Waffenabgabe hingewiesen . (Siehe Be¬
kanntmachung des Oberamt in der heutigen Nummer .)

Rohrdorf » 26 . April . (Ueberfall .) Der hier in einer
Schreinerei in Arbeit gewesene 20 Jahre alte , aus Wald¬
dorf gebürtige Adolf Reichert, in Nagold wohnhaft,
wurde gestern Abend nach 6 Uhr , als er nach Arbeitsschluß
mit seinem Fahrrad nach Nagold fuhr , bei dem Blockhaus
der ehemaligen Oelfabrik von zwei unbekannten Männern
überfallen, später bewußtlos aufgefunden und
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Der Ueberfall ist noch
nicht aufgeklärt , da Reichert immer noch nicht verneh¬
mungsfähig ist . Daß er vorher Drohbriefe erhalten hatte,
macht die Sache noch geheimnisvoller . l

Nagold» 26 . April . (Der neue Gemeinderat .) Nach
der gestrigen Entscheidung sind nun für Nagold folgende
Gemeinderäte bestimmt worden : Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei : Philipp Bätzner , Schreinermei¬
ster ; Friedrich Hezer ; Oberreallehrer Felix Bodamer;
Zuckerwarenfabrikant H . Lang ; Julius Kaiser (Talhof ) ;
Hermann Besch, Schreinergeselle ; Johann Schuon, städt. ^
Arbeiter; Walter Koch, Verkehrsomnibusbesitzer. Ersatz - i
Männer : Jakob Bätzner ; Karl Kaupp ; Otto Kappler ; c
Hch . Jung , Schreiner . Kampffront „Schwarz-Weiß -Rot " : z
Inspektor Dauer . Bauernbund : Landwirt Barsch . s

Freudenstadt , 25 . April . (Verzicht. ) Die Sozial - !
demokratie verzichtet auf die ihr zustehenden drei !
Eemeinderatssitze , diese fallen der NSDAP , zu , wenn ;
keine Listenverbindung zustandekommt. Wenn eine solche ;
zwischen der Kampffront Schwarz -Weiß-Rot und dem !
Christlich-Sozialen Volksdienst gebildet wird , dann erhält
die NSDAP , zwei Sitze und die Kampffront 1 Sitz . Der
Wahlvorschlag der Zentrumspartei wird erst eingereicht.

Freudenstadt , 25 . April. (Die Feier des 1 . Mai .) Der
1. Mai , der von der Reichsregierung zum Nationalfeiertag pro¬
klamiert wurde , soll auch in unserer Stadt feierlich begangen s
und eine spontane Kundgebung zur deutschen Einigkeit und zur >
nationalen Sammlung werden . In dem in großen Zügen fest- !
gelegten und vorläufigen Programm findet am 1 . Mai 6 Uhr i
morgens das große Wecken statt . Um 8.30 Uhr werden die i
Hakenkreuzfahnen auf sämtlichen Fabriken der Stadt feierlich !
gehißt . 12.45 Uhr wird zu Ehren des Tages in der Turnhalle i
ein Leichtathletikkampf ausgetragen , in dem verschiedene Einzel - j
staffeln , Hochsprung, Kugelstoßen, Mannschaftskämpfe und Staf - t
ftlläufe gezeigt werden . Der große Festzug beginnt um 3 Uhr . i
Die Aufstellung dazu hat eine halbe Stunde zuvor zu erfolgen . >
Nach Beendigung des Umzuges , der etwa eine Stunde dauern s
wird , findet um 4 Uhr auf dem Marktplatz die große Kund - z
aebung statt . Die Ansprachen werden von Vorträgen der Stadt¬
kapelle umrahmt . Die „Liedertafel " singt die beiden eindrucks¬
vollen Chöre : „An die deutsche Nation " und „Deutschland, du
mein Vaterland "

. Um 5 Uhr wird ein Kinderfest veranstaltet,
dem anschließend in der Turnhalle und im Sternensaal Tanz
folgen soll.

Horb , 25 . April . (Umbau der Bildechinger Steige .)
Die Straßenbauarbeiten an der vielbekritisierten und ge¬
fährlichen Bildechinger Steige sind in vollem Gang.
Besonders schwierig ist zu bearbeiten das Terrain am „Hau¬
genloch "

, wo die Hänge und Felsen , die Gräben und Ab¬
hänge beinahe senkrecht abfallen zum Tal des Neckars.
Diese Strecke stellt an die ausführende Baufirma , Tech¬
niker und Arbeiter große Anforderungen . Auch innerhalb
der Stadt Horb sind die Bauarbeiten für diese Straße im '
Fluß und hemmende Gebäulichkeiten entfernt worden.

Stuttgart » 25 . April . (HerbstmanöverderReichs-
wehr .) Der Oberbefehlshaber der Gruppe 2 Kastei , Gene¬
ral der Infanterie Frhr . Seutter von Lötzen, befindet sich !
mit den Offizieren seines Stabes zur Erkundung des Manö - !
vergeländes in Nördlingen . Die Manöver finden vom 13. (bis 15. September im Gelände südlich Nördlingen zwischen
der 5. Division (Stuttgart ) und 7. Division (München) statt. !

Die Sprechstunden am 1 . Mai. Der Kommissar !
für die Württ . Aerzteschaft , Dr . Stähle , ersucht die württ . j
Aerzte, am 1 . Mai , dem Tag der Arbeit , ihre Sprechstun- f
den- und Besuchstätigkeit ausschließlich auf Notfälle zu be> f
schränken . j

Vom Württ . Kriegerbund. Die Kriegererho - i
lungsheime des Württ . Kriegerbundes in Herrenalb , Bad !
Niedernau und Baiersbronn mit zusammen 150 Betten ?
werden am 17 . Mai wieder eröffnet . Besonders bedürftige i
Schwerkriegsbeschädigte erhalten kostenlose Unterkunft und !
Verpflegung auf 14 Tage . Die übrigen Kriegsteilnehmer ;
haben einen ihren Vermögens - und Einkommens-Verhält - s
nisten entsprechenden Beitrag zu den Verpflegungskosten zu j
zahlen. s

Die Derop besetzt. Im Einvernehmen mit dem Po - !
üzeipräsidium und dem Innenministerium besetzte die Po - ;
Mi und die SA . die Geschäftsstelle der Derop in Stuttgart . ;
Das Lager in der Ulmer Straße wurde ebenfalls besetzt , s
Zum Staatskommistar für die Derop wurde vom Innen - i
Ministerium H . I . Henrichsen ernannt . Der Betrieb der i
Derop wird fortgeführt unter Leitung des Staatskommis - f
sars , jedoch wird die Derop von kommunistischen Elementen ;
aesäubert . k

Wurzach» 25 . April . (Mordversuch an hinein i
^ ' " de . ) Der Schlosser Vöhringer in Hauerz wurde ver» s
haftet , weil er das Kind seines Bruders Benedikt, als die s»rau Einkäufe machte , erdrosseln wollte. Das ungefähr 2 !
-aahre alte Kind nahm er bei den Füßen und schlug es so !
an den Kinderwagen . In der Meinung , das Kind sei krank , l
uolte man den Doktor, dieser aber verständigte die Staats - !
Anwaltschaft.

Ravensburg» 25 . April. (In Schutz hast .) Der Dip- ;
wmiandwirt Anton Huber vom Vauernsekretariat wurde i
vamstag nacht in Schutzhafr genommen. — Außerdem wur- '

b" w Schutzhaft genommen der sozialdemokratische Stadt - ;
Matthiesen , der Vorstand der Sozialdemokratischen !" artet Beese und Pfau vom eüemaliae» Reichsbanner . '

Landjäger von einem Einbrecher erschossen
Winnenden, 25. Avril . Montag nacht wurden in verschie¬

denen Orten in der Umgebung von Winnenden Einbrüche ver¬
übt . Gegen 2 Ubr nachts wurde ein Einbrecher von den Ober¬
landjägern Mai und Seibold , die sich aus einer Nachtstreife be¬
fanden , zwischen Winnenden und Vittenfeld angetrofsen. Auf
den Anruf der Beamten stieg der Manu vom Rad , gab aber so¬
fort acht Schüsse auf die beiden Landjäger ab. Dabei wurde
Oberlandjäger Mai durch drei Schüsse so schwer verletzt, datz
er kurze Zeit darnach starb. Der Täter , dessen Persönlichkeit
noch nicht bekannt ist, ist flüchtig. Die Stuttgarter Mordkommis¬
sion traf sofort zur Untersuchung ein.

Zu dem Landjägermord bei Winnenden meldet der Stuttgarter
Polizeibericht ' Durch die Ermittlungen des Landeskriminalpoli¬
zeiamts in Zusammenarbeit mit den örtlichen zuständigen Po¬
lizeibeamten konnte festgesttllt werden, Latz als Täter zu dem
Mord , dem am Dienstag , den 25 April , morgens 1 . 15 Uhr , bei
Schwaikheim der Oberlandjäger Mai von Winnenden zum Opfer
gefallen ist der ledige Arbeiter Jakob Füchsl, geboren am
30. Juni 1909 zu Landorf , Bezirksamt Bogen, der bis anfangs
April mehrere Jahre lang in Ludwigsburg wohnhaft war , in
Frage kommt . Füchsl ist flüchtig. Umfassende Fahndungsmaß¬
nahmen zu seiner Ergreifung sind eingeleitet . Füchsl ist 1.78
Meter groß, schlank, hat dunk' lblonde , lange, ungescheitelteHaare,
graublaue Augen stelle Stirn , gerade Nase , ist glattrasiert . Er
trägt vermutlich dunklen Juppenanzug Die Kleidung kann zu¬
nächst nicht näher beschrieben werden. Als besondere Kennzeichen
sind anzusühren : Am Mittelfinger der linken Hand fehlen das
erste und zweite Glied , an der rechten Ohrleiste ist ein kleiner
Auswuchs vorhanden Es wird dringend ersucht, von dem Auf-
tauchsn des Füchsl unverzüglich der nächsten Polizei - oder Land¬
jägerstelle Kenntnis zu geben.

Anordnung des Staatskommistars für Landwirtschaft
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Auf Grund der Be¬

schlüsse der Landesführergemeinschaft haben sich am Sonntag,
den 7 . Mai d . I . , auf besondere Einladung der jetzigen Vorsitzen¬
den in jedem einzelnen Landw . Bezirksverein die Spitzenver¬
treter der drei bäuerlichen Organisationen zu einer Tagung zu-
sammenzufinden. Vom Landwirtschaftlichen Hauptverband neh¬
men an dieser Tagung teil : der jeweilige Vorsitzende des Bezirks¬
oereins mit der gesamten Vorstandschaft.

Vom Württ . Bauern - und Weingärtnerbund nehmen teil : der
Bezirksvorsitzende des Bauernbundes mit der Bezirksvorstand¬
schaft.

Von der NS .-Bauernschaft nehmen teil : der jeweilige Kreis-
sachberater für Landwirtschaft und der Kreisleiter sowie min¬
destens fünf von diesen auszuwählend « ansässige erfolgreiche
NS .-Bauern des Bezirks.

In dieser gemeinsamen Sitzung soll unter der geschäftsführen-
den Leitung des Vorsitzenden des Landw. Vezirksvereins der
Versuch gemacht werden , « inen gemeinsamen Vorschlag auszu-
arbeiren , nach welchem der Staatskommistar für Landwirtschaft
die Ernennung der neuen Vorsitzenden der Bezirksvereine vor¬
nehmen wird Auf diesem Vorschlag sollen sich mindestens zwei,
höchstens vier Namen befinden. Ferner sind für jede vorgeschla¬
gene Person ein kurzer Lebenslauf (bäuerliche Abstammung, Be¬
rufsausbildung Militärdienst , Kriegsdienst , öffentliche Aemter
usw ) und eine kurze Beschreibung des Bauernbetriebs der Be¬
treffenden (Vetriebsumfana und -zustand ) in Maschinenschrift
beizufügen.

Der Vorschlag ist noch am 7. Mai d . I . an mich einzusenden
und von sämtlichen Teilnehmern in der oben bezeichneten Ta¬
gung zu unterzeichnen, womit gleichzeitig Gewahr für die Eig¬
nung der Vorgeschlagenen übernommen wird . Kommt in der
gemeinsamen Sitzung eine Einigung auf zwei bis vier Anwär¬
ter nicht zustande, so reichen die oben angeführten Organisatio¬
nen . jede für sich ebenfalls noch am 7 . Mai 1933 einen beson¬
deren Vorschlag ein. Derselbe soll höchstens zwei Anwärter
nennen , im übrigen aber nach den gleichen oben näher bezeich¬
neten Richtlinien beschaffen sein.

Gleichzeitig wird angeordnet , daß die für das Jahr 1933 an
die bisherigen Organisationen satzungsgemäß zu entrichtenden
Beiträge unbedingt vollends dorthin abzuführen sind . Diese Or¬
ganisationen haben für 30 . April 1933 eine Zwischenbilanz auf¬
zustellen und mir einzareichen. Um einen genauen Ueberblick
über die Finanzlage der Organisationen zu bekommen und eine
Kalkulation über den Haushalt der neuen Organisation machen
zu können , muß die Liquidation der bisherigen Organisationen
mit dem Ende des Jahres 1933 vollendet sein . Zu diesem Zweck
eben ist diese letztmalige restliche Beitragszahlung erforderlich.
Die Verwendung der Gelder überwacht und verantwortet die
Landesführergemeinschaft unter meiner Leitung.

Der Staatskommistar für Landwirtschaft.

Gesetz über die vorläufige Vertretung der Amtskörperschaften
Stuttgart , 25 April . Das Staatsministerium hat ein Gesetz

über die vorläufige Vertretung der Amtsköroerschaften beschlossen,
das demnächst im Regierungsblatt verkündet werden wird Durch
Artikel 1 werden die Amtsversammlungen und Vezirksräte auf¬
gelöst . Artikel 2 bestimmt, daß bis zur Neubildung der auf¬
gelösten Amtsversammlungen und Bezirksräte der Oberamts¬
vorstand die Amtskörperschaft vertritt und ihre Angelegenheiten
verwaltet . Nach Artikel 3 geht die Zuständigkeit des Bezirks¬
rats in den Angelegenheiten der staatlichen Verwaltung auf den
Oberamtsvorstand über , soweit jedoch der Bezirksrat in dem
Verfahren nach Paragraphen 20 und 21 der Gewerbeordnung
aus Grund mündlicher Verhandlung zu entscheiden hat , tritt an
seine Stelle ein Bezirksausschuß, der aus dem Oberamtsvorstand
und zwei Mitgliedern besteht , die der Oberamtsoorstand beruft.

Neuer Vorstand der Württ . Anwaltschaft
Stuttgart , 25 . April Am 23 . April hat die Württ . Anwalt¬

schaft in ihrem Vorstand die Gleichschaltung durchgesiihrt. Der
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Kammervorstand setzt sich nunmehr zusammen aus den Rechts¬
anwälten : Beßler , Stuttgart . Dieterlen , Ravensburg ; Dr . Dre¬
scher , Stuttgart ; Faigle , Tuttlingen ; Glück, Stuttgart ; Dr . Hans
Eötz 2 , Stuttgart : Dr . Hermann , Balingen : Kehm, Heilbronn;
Keppler , Crailsheim : Ließ , Ulm ; Dr . Schöck , Stuttgart ; Dr.
Walter Schaffer 2 Tübingen : Dr . Schott, Stuttgart , Dr . Wacker,
Stuttgart : Dr . Weinbrenner , Eßlingen ; Richard Widmann 1,
Stuttgart ; Ziegler , Schorndorf. Die neue Kammer hat zum
Vorsitzenden gewählt Dr . Wein brenn er , Eßlingen , zu sei¬
nem Stellvertreter Dr . Schott, Stuttgart.

Sau-el M Nettehr
Nagold , 25 . April . (Generalversammlung der Eewerbebank

Nagold e . E . m . b . H .) Am Samstag fand im Gasthaus zur
„Rose" die Generalversammlung statt . Nach der Begrüßung
von Kaufmann Paul Schmid erstattete P . Dollmetsch
den Rechenschaftsbericht. Die Umsätze auf einer Seite des
Hauptbuches gingen auf 23 728 068 .08 Mark zurück gegen
29 281677 .95 Mark an 1931 . Von Verlusten blieb die Eenos-
smrschaft verschont . Es wurde ein Reingewinn von 21 540 .Ä
Mark erzielt , aus dem eine Dividende von 5 Prozent ausgeschüt¬
tet wird . Die Mitgliederzahl ging um etwa 10 Prozent zurück.
Für die satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
Elektrizitätswerksbesitzer Wohlbold , Baumschulenbesitzer Schrä¬
der und Fabrikant Kapp wurden auf nationalsozialistischen
Antrag Möbelfabrikant Ernst Koch und Fabrikant Lang
bestimmt, während Fabrikant Kapp mit Stimmenmehrheit
wiedergewählt wurde.

Herrenberg , 25 . April . (Von der Eewerbebank .) Die Ge¬
werbebank erzielte im Geschäftsjahr 1932 bei einer Haftsumme
der Mitglieder von 368 500 Mark und einem Gesamtumsatz auf
einer Hauptbuchseite von 13 419 185 .03 Mark einen Reingewinn
von 13 337 .31 Mark.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 25. Avril . Weizen märk. ISS

bis 198, Roggen märk. 155—157 Braugerste 172— 180. Futter-
und Jndustriegerste 163—171, Hafer märk. 127—130, Weizenmehl
23—27 .25, Roggenmebl 20.61 -22.60, Weizenkleie 8 .50—8.90, Rog¬
genkleie 8 .70—8 .90, Viktoriaerbsen 20- 23, kleine Sveiseerbjea
19—21 , Futtererbsen 13—15 RM . Allgemeine Tendenz: ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 25. Avril

Zutrieb : 30 Ochsen. 63 Bullen 214 Jungbullen . 342 Kühe, 419
Rinder , 1229 Kälber , 2267 Schweine 1 Schaf, 15 Lämmer . 1'
Ziege. Unverkauft : 6 Ochsen. 3 Bullen . 14 Jungbullen . 2 Kiibe.
45 Rinder , 120 Schweine.

Ochsen: ausgem . 25—28 (26- 29) , vollfl. 23—25 (24—261.
fl . 21_ 22 (21—23) .

Bullen: ausgem . W—26 ( 25—271 . vollfl. 23—24 (23—W1.
fl . 22—23 (unv . ) .

Kübe: ausgem . 21—25 (22—251 , vollfl. 15 —19 (16—191 , fl.
11—14 (unv.) , ger . 9—11 (unv .) .

Rinder: ausgem. 28—30 (28—31 ) . vollfl. 25—27 (unv .) , fl.
22—24 (unv .1.

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 45—48 (43—461.
Mittl . 41—44 (39—421 , ger . 36—39 ( 35—37) .

Schweine: über 300 Pid . 35—36 (36—371 , von 240—300
Pfd . 36—37 (37—38) . von 200- 240 Psd . 35—37 (36—38) . voll
160—200 Pfd . 34—35 (35- 36) , von 120— 160 und unter >20 Pfd.
33—34 ( 32—34 ) . Sauen 26—30 (27—32) RM . Verlauf : Grob-
vieb mäßig, lleberstand ; Kälber lebhaft ; Schwein« schleppend.
Ueberstand.

Holzverkäufe. Bei den Solzverkäufen aus württ . Ctaatswal-
dunsen wurden im 2 . Drittel des Monats Avril folgende Erlös«
erzielt : für Nadelstammholz : Fichten und Tannen 40—50 Pro¬
zent, Forchen und Lärchen 48—87 Prozent , für Laubstammhol,
70—80 Prozent , für Nadelholzstangen 57—62 Prozent.

Letzte Nachrichten
Widerlegung einer tollen Ereuelhetze

Berlin » 25 . April . Das „Prager Tagblatt " verbreitet
heute eine Greuelmeldung und behauptet , der Berliner
Eroß - Nabbiner Jonas Frankel sei heute in Prag einge¬
troffen und berichte über scheußliche Greuel an Juden in
Deutschland. So behauptet er u . a . , er sei von SA .-Leuten
überfallen und um 2000 Mark bestohlen worden . Die
SA .-Leute hätten ihn und seine Tochter mit Revolvern be¬
droht , ihn niedergeschlagen und schwer verletzt. Er habe
in Betten gehüllt in ein anderes Stadtviertel geschmuggelt
werden müssen , und er habe sich dann so nach Prag durch¬
geschlagen . Er leide noch jetzt an Gleichgewichtsstörungen
und an einer Gehirnerschütterung . Er habe die Absicht,
nach Palästina weiterzureisen und nehme überall die Hilfe
der jüdischen Hilfskomitees in Anspruch.

Wie dazu von zuständiger jüdischer Stelle in Berlin
festgestellt wird , gibt es in Berlin überhaupt keinen Eroß-
Rabbiner . Ein Rabbiner oder anderer jüdischer Geistlicher
namens Fränkel oder ähnlichen Namens ist nirgends vor¬
handen . Es handelt sich also wieder einmal um eine der
üblichen Ereuelmeldungen aus Prag , bereuen Quelle im
allgemeinen deutsche marxistische Kreise sind.

Alfred Rosenberg vor der deutschen Wirtschaft
Berlin » 25 . April . Der Chef des außenpolitischen

Amtes der NSDAP . Alfred Rosenberg hatte heute , wie
der „Völkische Beobachter" meldet, die Führer der deutschen
Wirtschaft zu einer Zusammenkunft in das Hotel „Kaiser¬
hof " geladen . Der Einladung hatten zahlreiche Wirt¬
schaftsführer Folge geleistet. Rofenberg berichtete über
den Stand der deutschen Außenpolitik und über die Wege
deutschen außenpolitischen Wirkens . Die Rede wurde mit
großem Beifall ausgenommen.
Eranatenexplosion — 1 Kind tot , 2 Kinder schwer verletzt

Bonn , 26. April . In einem Walde bei Rösberg zün¬
deten am Dienstagnachmittag spielende Kinder ein Feuer
an . Plötzlich erfolgte eine Explosion , die furchtbare Fol¬
gen hatte . Ein fünfjähriger Junge war sofort tot , zwei
Kinder wurden sehr schwer verletzt, mehrere Kinder kamen
mit weniger schweren Verletzungen davon . Aus Vorgefun¬
denen Splittern ergab sich , daß durch das Feuer eine Gra¬
nate , die nicht bemerkt worden war , zur Entzündung ge¬
kommen war . In der Nähe der Unglücksstelle wurden
zwei weitere Granaten entdeckt . Es wird angenommen,
daß der gefährliche Fund von dem Rückzug der deutschen
Truppen im Jahre 1918 herrührt.
Druck iilld Verlag oer W , Rieker '
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Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
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Amtliche Bekanntmachungen
Woffneiizug.

Die Frist der straflosen Waffenabgabe ist bis 1. Mai
d. Zs . verlängert worden.

Nach Ablauf dieser Frist wird mit aller Strenge durch¬
gefahren.

Ich mache nochmals darauf aufmerksam , daß alle Hee-
res -Schußwaffen, auch ausländische, einschl. Munition ab¬
zuliefern sind . Dasselbe gilt für sonstige Schußwaffen,
deren Besitzer weder einen Waffenerwerbschein, noch einen
gültigen Waffenschein noch eine Anmeldebescheinigung vor¬
zeigen können.

Ausgenommen sind Schußwaffen einschl. Munition im
Besitz von Wafsenhändlern , sowie Zagdwaffen , deren
Besitzer gültige Jahresjagdkarten haben.

Nagold , den 25 . April 1933.
Oberamt : Baitinge r.

8climietl — lkartlnsmoos.

goedmk-Wsämig.
2ur peisr unserer ekelickeu Verbindung erlauben

vir uns Verwandte , freunde und Lelcannte

guk Dienstag» den 2. lNal 1 933

in das Oastkaus rur „ Krone " in d/tsrtinsmoos
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fM MÜIM Milli
^ ltensteiZ
beim neuen Postamt.
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22 jihriges

MüdOen
sucht Stelle auf Landwirtschaft
oder Stütze der H «u ^fruu.
E> tritt > 5 . Mai . Gute 3eug-
n sse vorhanven. Lohn 20 bis
30 Mark.

Offenen postlagernd L . E.
Akenpeig erbeten.

Wart
Suche zum sofortigen Ein¬

tritt ein

Bcstelltlilge»
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SA. S SS.
-Kleidung

sowie
Stahlhelm-ünlsormen

nebst

Mützen
bei äußerst billigster Berech¬

nung ni , mt entgegen

kür. Aeimr . SiWid
Bekleidangshrus

Tel . SA . 4l6
Für pllnk ' li he Paßform wird
durch >achniä» wsche Bedienung

garantiert.

Geichäslsraum
heizbar , auch unmöüiertes
Zimmer per 1 . 5 . oder l . 6.
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Bürgermeister Hartmann

Inserate
§ Hoden jederzeit besten
^ Erfolg!

Lm kjaglllilks k/lzrlrt
dürken 8ie nickt versäumen , unsere LuckkandiunZ 2U besucken.
Mes >V38 8ie an 8ckreikvvaren . Lucker und 8cku ! artike1 benötigen,

kauten 8ie kort vorteiikak . Line kleine Auslese:

Kanrleipspler
liniert , unliniert , Kar.

LrielumsckläZe
in allen OrüLen
sekr biliiZ

Lrieiblocks
in vielen Preislagen
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in vielen ^ us/UkrunZ.
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8 »<»»«» -»«
ouo«-«
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SU l hanüiuug Laua
in Altensteig und Nagold

Fun ^e, 25 Wochen trächtige
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MM
verkauft

Weißer , Etimannsweiler

Eine 36 Wochen trächtige,
gute

N'tz-
Klly

sowie ein 1 jähriges

EillsteLrisl»
verkauft

Ungemach, Neuweiler
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ni
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in neuer / rusivskl , moderne Farben
und Lormeri , in silen Preislagen

kkiks kklomm , Nocüstin , ülsM.

ZM Selertlig Ser lllltionalell Arbeit
empfehlen wir:

Wachsfackeln
ca. p/ , Stunden brennend

Lampions
mit Hakenkreuz und schwarz-weiß-rot

Fähnchen
aus Papier und Schirling

mit Hakenkreuz, Schwarz-weiß-rot

Buchhandlung Lank
Altevsteig und Nagold.
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